
N o v em b er rev o lu t io n 636

immer eine Notwendigkeit zugrunde 
liegt, die man erkennen muß, um die 
gesamte Erscheinung cinschätzen zu 
können. Der Zufall ist ebenso wie die 
Notwendigkeit objektiv-real. In dem 
dialektischen Verhältnis von N. u. 
Z. ist die Notwendigkeit das Bestim­
mende, Wesentliche. N. u. Z. stehen 
miteinander in dialektischem Zusam­
menhang. So sind N. u. Z. Gegen­
sätze. In ein und derselben Bezie­
hung, unter Zugrundelegung ein und 
derselben Bedingung, kann ein Ereig­
nis immer nur entweder notwendig 
oder zufällig sein. Der Gegensatz von 
N. u. Z. ist jedoch kein absoluter, son­
dern relativ. Er existiert nur für ein 
gegebenes System von Bedingungen. 
Außerhalb dieser Bedingungen kön­
nen N. u. Z. ineinander übergehen. 
Notwendigkeit wie auch Zufall sind 
stets an konkrete Bedingungen gebun­
den, beziehen sich stets auf konkrete 
Zusammenhänge. Eine Verabsolutie­
rung der Notwendigkeit führt zum -> 
Fatalismus, eine Verabsolutierung des 
Zufalls zum Indeterminismus. Wie 
das Allgemeine im Einzelnen, wie 
das Wesen in der Erscheinung, so tritt 
die Notwendigkeit in vielen und 
durch viele Zufälligkeiten zutage. 
Ihre Erkenntnis erfolgt daher in der 
Regel über eine Analyse der Zufällig­
keiten. Der Weg der Erkenntnis von 
der lebendigen Anschauung zum ab­
strakten Denken, von der Erkenntnis 
des Einzelnen, der Erscheinung, zur 
Erkenntnis des Allgemeinen, des 
Wesens, ist zugleich der Weg von 
der Erkenntnis äußerer Zufälligkei­
ten zur Erkenntnis der inneren Not­
wendigkeit. Wie das abstrakte Den­
ken das Kriterium seiner Wahrheit 
in der Praxis findet, wird auch der 
Beweis für die objektive Existenz 
einer erkannten Notwendigkeit durch 
die menschliche Praxis geliefert.

N o v em b er rev o lu t io n : antiimperia­
listische Volksrevolution in Deutsch­
land von Anfang Nov. 1918 bis An­
fang Mai 1919; Bestandteil der inter­
nationalen revolutionären Bewegung,

die sich unter dem Einfluß der —> 
Großen Sozialistischen Oktoberrevo­
lution entwickelte und in der —► all- 
gemeinen Krise des Kapitalismus 
wurzelte. Die N. entstand aus der 
—revolutionären Situation, die im 
Herbst 1918 in Deutschland im Ge­
folge der militärischen und politischen 
Niederlage des deutschen Imperialis­
mus im —► ersten Weltkrieg erwach­
sen war. Die historische Aufgabe der 
N. war es, den antagonistischen Wi­
derspruch zwischen der imperialisti­
schen Bourgeoisie und der Arbeiter­
klasse, die zugleich die objektiven 
Grundinteressen der anderen werktä­
tigen Klassen und Schichten vertrat, 
zu überwinden. So stand objektiv die 
sozialistische Revolution auf der 
Tagesordnung. Angesichts des Kräfte­
verhältnisses der Klassen, insbeson­
dere des Bewußtseinsstandes und der 
Organisiertheit der Arbeiterklasse, 
orientierte die —> Spartakusgruppe 
auf der Reichskonferenz im Okt. zu­
nächst auf antiimperialistisch-demo­
kratische Ziele. Dieser Aufgabe ent­
sprach das von der Reichskonferenz 
beschlossene Programm der Volks­
revolution. Am 3. 11. begann die N. 
mit dem bewaffneten Aufstand der 
Matrosen der deutschen Kriegsflotte 
in Kiel, dem sich die Kieler Arbei­
ter mit dem Generalstreik anschlos­
sen. Obgleich der kaiserliche Staats­
apparat und die rechten Führer der 
deutschen Sozialdemokratie die Aus­
breitung der Revolution zu verhin­
dern suchten, erhoben sich in den fol­
genden Tagen die revolutionären 
Arbeiter und Soldaten und mit ihnen 
Angehörige der anderen werktätigen 
Klassen und Schichten in ganz 
Deutschland und bildeten nach dem 
Vorbild der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution —^ Arbeiter- und 
Soldatenräte als ihre Kampforganc, 
die anfangs vielerorts reale Macht 
ausübten. Am 9. 11. kam es auf Ini­
tiative der Spartakusgruppe und der 
revolutionären Obleute der Berliner 
Betriebe zum Generalstreik und zum 
bewaffneten Aufstand in Berlin. Die


